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Die 4ÜNB unterstützen daher ausdrücklich die Bundesratsinitiative zur Aufhebung 

der KraftNAV für Batteriespeicher vom 26. September 2025. Allerdings wird auch 

die zeitnahe Ablösung der KraftNAV durch ein neues Netzanschlussverfahren für 

Großbatteriespeicher nicht dazu führen, dass vor 2032 neue 

Anschlussmöglichkeiten für Gaskraftwerke, Elektrolyse-Anlagen, Rechenzentren 

und Industrieprojekte, die bislang noch keinen Antrag gestellt haben, entstehen. 

Um dies zu ermöglichen, sind weitergehende ordnungspolitische Maßnahmen 

notwendig. 

 

Neues Netzanschlussverfahren und perspektivische Auktionierung 

Wir entwickeln derzeit Vorschläge für ein neues Netzanschlussverfahren (außer für 

reine Erzeuger), welches eine Priorisierung nach Projektreifegraden, 

Netzdienlichkeit und Systemsicherheitsaspekten vornimmt. Das ist im aktuellen 

Regulierungsrahmen noch nicht rechtssicher möglich, sollte aber ermöglicht 

werden. Der erste Schritt ist bereits getan: Den Arbeitsstand eines alternativen 

Netzanschlussverfahrens haben die 4ÜNB Ihren beiden Häusern am 25. 

September 2025 bereits vorgestellt. Auch haben viele konstruktive Gespräche mit 

den Branchen stattgefunden. Bis Ende des Jahres werden die 4ÜNB ein finales 

Konzept vorlegen. Darüber hinaus sind zukünftig Konzepte denkbar, bei denen 

z.B. die BNetzA weitere freie Kapazitäten per Auktion vergibt. 

 

Flexible Netzanschlussverträge für sicheren Systembetrieb 

Es bedarf einer gesetzlichen Verpflichtung für Speicherbetreiber, flexible und 

zeitliche unbefristete Netzanschlussvereinbarungen mit den ÜNB abzuschließen. 

Die aktuelle Regelung gemäß EnWG § 17(2b) sieht Freiwilligkeit vor, weshalb 

bisher nur einige wenige flexible Verträge abgeschlossen wurden. Auch die 

gesetzlich vorgeschriebene zeitliche Befristung dieser Verträge schadet der 

Netzintegration von Speichern. 

 

Deckelung nach Kundengruppen  
Für die Zukunft sprechen wir uns für eine Deckelung der Anschlusskapazität für 

Batteriespeicher und Elektrolyseure aus, um auch Industrie, Gaskraftwerke und 

Rechenzentren angemessen zu berücksichtigen.  
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Eine Orientierung an den Zielzahlen des zentralen NEP-Szenarios A für 2037 ist 

denkbar, einen großen Teil haben wir auch mit den bereits vergebenen 

Netzanschlusszusagen erfüllt.  

Effiziente Verortung und Baukostenzuschuss 

Es besteht dringender Handlungsbedarf zur netztechnisch sinnvollen Verortung 

von Lasten und Erzeugern, um den Netzausbau effizient zu gestalten und 

zusätzliche Redispatchkosten zu vermeiden. Wir sprechen uns für die Einführung 

eines Baukostenzuschusses (BKZ) für alle Netzanschlüsse aus – sowohl für 

Einspeiser als auch für Bezugsanlagen oder Speicher. Der BKZ sollte nach 

Kundengruppen differenziert und an die regionale Netzanschlusssituation sowie 

Last/Erzeugung angepasst werden. Besonders bei Batteriespeichern fehlen derzeit 

die Anreize für eine engpassminimierende Verortung und Netznutzung.  

Priorität für Pooling  
Das Pooling, also die Mehrfachnutzung eines Schaltfelds, sollte in allen neuen 

Netzanschlussverfahren zu einer prioritären Behandlung eines Anschlussantrags 

führen können. Aktuell werden 1,2-GW-Schaltfelder teilweise von 

Anschlussnehmern mit nur 150-300 MW genutzt. Eine effizientere Nutzung ist eine 

„No-Regret“-Maßnahme, um möglichst viele Anschlussnehmer zu berücksichtigen. 

Wir bitten Sie, die genannten Maßnahmen zu prüfen und zu unterstützen, um die 

Versorgungssicherheit und die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland 

nachhaltig zu sichern. 

Mit freundlichen Grüßen 

TE
 




